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WESTERLAND AmkommendenSonntag,
6. September, ist Jürgen Henschen aus
Hamburg zu Gast im Sonntagskonzert in
St.NicolaiinWesterland.Henschenistein
international gefragter Organist und war
38JahreKirchenmusikeranSt.Andreas in
Hamburg. In seinem Konzert werden
Werke von JohannSebastianBach,Nicol-
aus Bruhns (Husumer Orgelbuch) und
weitere Komponisten erklingen. Beginn
ist um17Uhr. Karten gibt es an allenVor-
verkaufsstellenderInselundab16.30Uhr
an der Abendkasse. sr

Irgendwie verschwinden in
unserem Haushalt ständig
Dinge. Neulich erst war ich
auf der Suche nach einem
Kugelschreiber. Ichwarganz
sicher, dass ich ein Schreib-

gerätaufderKommodeabgelegthatte, leider
wardortkeinStiftinSicht.IchriefmeineHolde,
dienurmitdenSchulternzuckte.EinpaarTage
später suchte ichwieverrücktmeinenKamm.
An seinemStammplatz vor demSpiegel war
er nicht und auch sonst konnte ich ihn nir-
gends finden.Weil ichweiß, dassmeineHol-
de einen weiteren in ihrer Handtasche hat,
guckte ich schnell nach. Was ich dort fand,
verschlug mir fast den Atem: Zwölf Kugel-
schreiber, drei Kämme, vier verschiedene
Handcremes, einige alte Müsliriegel und so-
gar meinen schmerzlich vermissten Regen-
schirm.

WESTERLAND Nicht Mieter, son-
dernNutzer einerWohnung zu sein,
ja quasi Miteigentümer des Gebäu-
des zu werden, in dem sich die eige-
nen vier Wände befinden – so funk-
tioniert die Wohnungsgenossen-
schaft Bastianplatz, über deren Bau-
fortschritte die Sylter Rundschau die-
se Woche berichtete. Für Insulaner
ist das Modell eine attraktive Alter-
native, nicht nur angesichts der dra-
matischen Wohnungsnot auf Sylt.
Doch trotz der für Inselverhältnisse
durchaus bezahlbaren Mietkosten,
oder korrekter gesagt Nutzungsent-
gelte, scheuen viele den Schritt in
diese Form des Wohnens. Sie be-
fürchten, sich das nicht leisten zu
können: Wegen der so genannten
Genossenschaftseinlage, die jeder
Nutzer zahlen muss.
Tatsächlichsind inderWohnungs-

genossenschaft Bastianplatz je Qua-
dratmeter Wohnfläche 400 Euro fäl-
lig – das müssen diejenigen Mitglie-
der zahlen, die einenWohnberechti-
gungsscheinbesitzenundeineder33
Wohnungen nutzen wollen, die für
diesenPersonenkreisvorgesehen ist.
Für die kleinsten Wohnungen mit
zwei Zimmern und 46 Quadratme-
tern müssen also 18400 Euro einge-
zahlt werden, für die große Fünf-
Zimmer-Wohnung mit 95 Quadrat-
metern ist eine Zahlung von 38000
erforderlich. Interessenten der sie-
ben freifinanzierten Wohnungen in
den Genossenschaftsbauten haben
sogar eine Einlage in Höhe von 700
Euro je Quadratmeter gezahlt.

„WirhabeneineprivateGenossen-
schaft gegründet, sind damit einUn-
ternehmen und sowohl Bauherrin
wie Vermieterin“, erläutert Projekt-
leiter Ferdinand Borchmann-Welle.
„Um das Vorhaben zu finanzieren,
verlangtendieBankeneinEigenkapi-
tal von 20 Prozent.“ Das sei bei Bau-
projektendurchausüblich, soBorch-
mann-Welle, teilweise lägederAnteil
noch höher. Genossenschaftsmit-
glieder, die nicht selbst über die not-
wendigen Mittel verfügten, hätten
die Einlage mit Unterstützung ihrer
Familien oder durch zinsgünstige
KrediteausdemKfW-Programm134
finanziert, das speziell für Privatleu-
te, die Genossenschaftsanteile für
selbstgenutzten Wohnraum erwer-
ben, aufgelegt worden sei.
Trotz der zusätzlich notwendigen

Tilgung sind die Wohnungen bei
Nettokaltmieten von 5,65 bis 8,25
Euro so begehrt, dass alle lange ver-
geben sind und es vor dem Einzug
dererstenMieterbereits eineWarte-
liste mit potenziellen Nachfolgern
gibt. Für Gerd Nielsen, den Vorsit-
zenden des Arbeitskreises Bastian-
platz, istdasaufSyltbishereinmalige
Projekt ein Erfolgsmodell, das gera-
dezu nach Wiederholung schreit.
Deshalb habe er angeregt, auch auf
dem ehemaligen StOV-Gelände am
Bahnweg Genossenschaftswohnun-
gen zu errichten. „Genug Erfahrung
habenwirmitdemBastianplatz jage-
sammelt.Künftigwirddasdannauch
deutlich schneller gehen“, so der
SPD-Politiker. Pierre Boom

Flüchtlinge erhalten von der Gemeinde Erstausstattung / Insulaner zeigen große Spendenbereitschaft / Weitere Spenden werden benötigt

SYLT „Eine kleine Kommode, ein Stuhl,
eine Lampe und eine Schlafgelegenheit.“
Nicole Möller zählt einige der Dinge auf,
die auf der Liste mit der so genannten
Erstausstattung für Flüchtlinge stehen
unddievonderGemeindedenMenschen
zur Verfügung gestellt werden, nachdem
sieaufSyltangekommensind. „DieseLis-
te istwirklich nicht sehr lang“, betont die
MitarbeiterindesSylterOrdnungsamtes.
DazukämennocheinigeHausrat-Gegen-
stände wie ein Topf, eine Bratpfanne, ein
Dosenöffner und ein Pfannenwender so-
wieein tieferTeller, ein flacherTellerund
eine Tasse. „Es handelt sich wirklich nur
um das Allernötigste“, so Möller.
Damit die 130 Flüchtlinge, die zur Zeit

auf Sylt leben, jedoch mehr als nur diese
karge Grundausstattung besitzen, küm-
mern sich Freiwillige mit viel Engage-
ment um Spenden aller Art. Vergangene
Woche veröffentlichten wir in der Sylter
Rundschau einen Artikel, in dem die ver-
schieden insularen Anlaufstellen vorge-
stelltwurden, die SpendenausderBevöl-
kerung entgegennehmen – darunter die
Arbeiterwohlfahrt für Kleidung, die
Werkstatt 36 fürMöbel, der Verein Sylter
Unternehmer für Fahrräder oder der
Drogeriemarkt Budnikowsky in Wen-
ningstedt für Hygieneartikel.
UnddieSylter spendenreichlich: „Seit-

dem der Artikel erschienen ist, steht das
Telefon bei uns nicht mehr still“, freut
sichDanica Jansen von den Sylter Unter-
nehmern. „ImGrundekann jederFlücht-
ling, der ein Fahrrad haben möchte, auf-
grund der Spenden auch eins bekom-
men.“ Die abgegebenen Räder müssten
nur noch auf Vordermann gebracht wer-
den, erklärt sie. „Aber nicht nur Fahr-
räder, auch Bettwäsche, Handtücher und
Geschirr wurden reichlich abgegeben“,
erzählt sie glücklich, „langsam habenwir
fast keinen Platz mehr, die Sachen zu la-

gern.“ Allerdings erwarte Sylt in Zukunft
steigende Flüchtlingszahlen, und dem-
entsprechend werden auch weiterhin
Spenden benötigt, so Jansen. „Aktuell
sindwirabervorallemaufderSuchenach
Kinderkleidung in der kleinsten Größe
und Windeln, denn ein paar Babys sind
zur Zeit unterwegs.“
Über die Hilfsbereitschaft der Insula-

ner freut sich auch Juliane von Holdt,
Mitbegründerin der Integrationshilfe
Sylt. Dringend sucht sie allerdings noch
einen Raum, in dem Flüchtlinge zusam-
menmit freiwilligen Helfern ein bis zwei
Mal proWoche für zwei bis drei Stunden
an ihren Bewerbungen schreiben kön-
nen. „Zwar arbeitet die Gemeinde an Lö-

sungen für Begegnungsstätten, aber wir
benötigen den Raum ambesten schon ab
Montag“, sagt vonHoldt.Ein Internetzu-
gang, ein paar Sitzgelegenheiten, damit
zwei bis drei Personen gleichzeitig dort
arbeiten können und Platz für einen
Schrank,mehr sei nicht nötig, erklärt sie.
„Allerdings sollte der Raum zentral lie-
gen, damit er von allen gut erreicht wer-
den kann.“
Von der Spendenbereitschaft der Insu-

laner ist auch Michael Baßler, Filialleiter
von Budnikowsky, positiv überrascht.
„Mit dieser Bereitschaft hätte ich nie ge-
rechnet“, sagt er erstaunt. In demDroge-
riemarkt inWenningstedt steht eine gro-
ße blaue Kisten, in die seine Kunden Hy-

gieneartikel spendenkönnen.NachEnde
der Sammelaktion Ende September will
Baßler auch noch einige Produkte drauf-
legen. Fünf der großen Kisten wurden in
einer Woche bereits gefüllt, hauptsäch-
lich mit Shampoo und Duschgel.
Auch bei derGemeinde Sylt haben sich

in der vergangenen Woche zahlreiche
Menschen gemeldet, die helfen wollen.
„Wir bekommen zur Zeit vor allem viele
Wohnungsangebote“, sagt Ordnungs-
amtsleiterin Gabriele Gotthardt, „jetzt
müssenwir allerdings jedesAngebotprü-
fen, Besichtigungstermine machen und
uns so nach und nach einen Überblick
verschaffen.“

Julia Nieß

Karin Bruger aus Berlin spendet e gestern im Drogeriemarkt Budnikowsky zwei Duschgel und eine Flasche Körpercreme. Fillialleiter Mi-
chael Baßler freut sich über die Spendenbereitschaft. SCHNELLE
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BISCHOFF
EINRICHTUNGS- UND POLSTERWELT

M
öb
el direkt An der B5, 25842 Langenhorn

Telefon: (0 46 72) 70 13
Der weiteste Weg lohnt sich!

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-18 Uhr
So freie Möbelschau 14-18 Uhr
www.moebel-bischoff.de

LANGES
MÖBELWOCHENENDE

September
September

September

Sonntag

6.
12 - 17 Uhr

12 - 18 Uhr

Neue Kollektionen
eingetroffen:

9 - 18 Uhr
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